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Düstere Aussichten für die Demokratie?
Der Blick ins Kleingedruckte von CETA und Co.

Privatisierung der Daseinsvorsorge, Paralleljustiz, Aufgabe des Vorsorgeprinzips,
Absenkung von Arbeits-, Sozial- und Umweltstandards, Absprachen an den
Parlamenten vorbei ... Wird unsere Demokratie durch EU-Handelsverträge wie CETA
zu sehr eingeengt, ja ausgehebelt?

Das Buch beantwortet diese Frage in drei spannenden, ausführlichen Gesprächen mit
politisch erfahrenen, juristischen Experten, die allesamt Pioniere eines kritischen
Studiums der konkreten Bestimmungen der fraglichen Verträge sind.

Sie bestätigen die meisten der öffentlich erhobenen Warnungen und heben weitere,
bislang wenig beachtete Probleme wie eine große Rechtsunsicherheit und die
Abwanderung von Rechtsentwicklung und -auslegung in unkontrollierte,
übernationale Gremien hervor.

Auch erläutern sie, inwiefern auch die europäische Politik im Bereich
des Binnenmarktes bereits zur Schaffung der diskutierten Probleme beigetragen hat.

Die Interviews werden ergänzt durch eine Einführung der Autoren und einen
Endnotenapparat mit Belegstellen und Erläuterungen. Die Quellenliste ist zusätzlich
zum Abdruck im Buch auf der Verlagsseite verlinkt.*

* Https://www.verlag-neue-aufklaerung.de/component/content/article/2-unkategorisiert/43-verlinkte-
literaturliste.html?Itemid=101.
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